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  Vorwort




  





  Es gibt unzählige Verschwörungstheorien und auch genau so viele Verschwörungstheoretiker. In diesem Werk möchte ich Ihnen die gängigsten Theorien und Theoretiker vorstellen. Es ist ausgeschlossen alle erwähnten Theorien bis ins Detail in diesem Werk zu behandeln und abzuarbeiten. Es bleibt dem Leser schließlich selbst überlassen die jeweiligen Theorien weiter zu erforschen und tiefer in die Materie zu gehen. Dieses Werk sollte lediglich eine Hilfestellung sein und Ihnen als Leitfaden und Basis durch den Dschungel der Verschwörungstheorien dienen und Ihnen ein größeres Gesamtbild des Ganzen aufzeigen. Auch bedeutet es nicht zwangsweise, dass wenn in diesem Werk bestimmte Theorien oder bestimmte Personen erwähnt sind, dass diese dann auch unbedingt mit der Meinung des Autors konform gehen müssen. Im Umkehrschluss bedeutet es genau so wenig, dass man Personen oder Theorien die in diesem Werk nicht aufgeführt sind nicht beachten sollte.




  Es sollte auch erwähnt werden, dass es sich bei vielen Theorien durchaus nicht um Verschwörungen handelt, sondern um reale Tatsachen, die einfach von den Mainstream Medien, bestimmten Interessengruppen der Politik, Religion und der Wissenschaft vertuscht, unterdrückt oder verfälscht wurden. Dies dürfte eines der wenigen Werke auf dem deutschsprachigen Markt sein, das eine derartige Sammlung von Theorien kompakt aufzeigt und zusammenfasst, ohne dass sich der Leser alles mit großer Mühe selbst Stück für Stück zusammen suchen muss. Für den Leser ist es wichtig sich ein Gesamtbild zu erarbeiten, da alle diese Theorien und Interessengruppen und Personen in einander verstrickt sind. Nur wenn Sie die einzelnen Punkte im Gesamtkontext sehen ergibt es ein deutliches Bild und Sie werden in Kürze erkennen können wie alles zusammenhängt.




  Dieses Werk enthält auch unzählige Links die Sie direkt zu den entsprechenden Webseiten, Interviews, Berichten und Büchern der einzelnen Themen führt. Nicht immer entspricht ein Thema einer gewissen irdischen Logik oder es bewegt sich sogar außerhalb des menschlichen Vorstellungsvermögens. Auch kann man nicht alles beweisen, belegen oder verifizieren, dennoch bedarf es einige dieser Themen in diesem Werk zu erfassen und aufzunehmen.




  Jeder Leser hat die Aufgabe sich an Hand dieser Informationen sein eigenes Weltbild und das eigene Bild des Universums zu erarbeiten. Ein großer Teil der Menschheit ist mittlerweile »erwacht« und hat erkannt, dass viele Dinge wie Sie uns ein Leben lang beigebracht und gelehrt wurden einfach so nicht stimmen, bis dahin gehend, dass diese uns sogar absichtlich verfälscht oder erfunden dargestellt wurden. Dies zieht sich auch wie ein Faden durch alle Gebiete der Medizin, Wissenschaft, Geschichte, Religion oder Politik.




  Ich habe mich mehr als 30 Jahren mit diesen Themen und den verschiedensten Verschwörungstheorien befasst und denke, dass ich dieses Werk sowohl kritisch wie auch mit dem notwendigen Hintergrundwissen sorgfältig erstellt habe. Allein in den letzten 3 Jahren habe ich mehr als 300 Bücher zu den verschiedensten Theorien gelesen und mehr als 6 Stunden täglich Reporte, Berichte, Informationen und Interviews zusätzlich online verarbeitet und ausgewertet. Dies ist das einzige Werk, das ich zu diesem Thema erstellt habe und es wird auch das einzige Werk bleiben, da ich mit diesem Werk alles erarbeitet habe, was zu diesem Thema der weltweiten Verschwörungen wissenswert ist, da diese Fakten sich meist nicht mehr groß verändern werden. Sollte es dennoch zu Veränderungen führen oder sollten neue Themen aufgedeckt werden, so wird dies von mir in Form eines jährlich erscheinenden Aktualisierung-Bandes behandelt und veröffentlicht werden.




  Wenn Sie einmal alles im Zusammenhang verstanden haben, erschließt sich vieles deutlich und logisch und Sie verstehen wie alles aufgebaut ist und wie alles in der Weltpolitik immer wieder nach dem gleichen Muster von den verschiedenen Interessengruppen zum Einsatz kommt um Kontrolle und Macht auszuüben und zu erhalten.




  Dieses Werk sollte die Basis schaffen, auch Ihnen die Augen über manche Dinge zu öffnen und Ihr Spektrum und Ihren Weltblick zu vergrößern und Ihnen ermöglichen die Sachlage der Dinge die in dieser Welt und im gesamten Universum vor sich gehen besser zu verstehen. Leider sind die besten und wichtigsten Berichte und Interviews ausschließlich nur in englischer Sprache abrufbar, ich habe mich deshalb dazu entschlossen diese dennoch komplett in dieses Werk mit aufzunehmen, da sie für das bessere Verständnis der Themen unumgänglich sind. Für nicht englischsprachige Leser bitte ich dies zu entschuldigen. Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß und Spannung bei der Lektüre!




  1. Das Militär (Military


  Industrial Complex)




  





  » ... In der Regierung müssen wir uns in unserem Denken vor dem Eindringen von unberechtigten Einflüssen des militärisch industriellen Komplexes hüten, seien sie gewollt oder auch nicht. Die Gefahr eines unheilvollen Anwachsens unbefugter Macht existiert und wird fortdauern. Wir dürfen nicht zulassen, dass das Gewicht dieser Kombination unsere Freiheiten und demokratischen Prozesse gefährdet. Wir sollten nichts als gesichert ansehen. Nur eine wachsame und kenntnisreiche Bürgerschaft kann eine ausgeglichene Verbindung der gewaltigen industriellen und militärischen Maschinerie der Verteidigung mit unseren friedlichen Methoden und Zielen gewährleisten, so dass Sicherheit und Freiheit gemeinsam gedeihen können.«




  





  Hier die Original Ansprache:




  





  Military-Industrial Complex Speech, Dwight D. Eisenhower, 1961




  





  Public Papers of the Presidents, Dwight D. Eisenhower, 1960, p. 1035- 1040




  





  My fellow Americans:




  





  Three days from now, after half a century in the service of our country, I shall lay down the responsibilities of office as, in traditional and solemn ceremony, the authority of the Presidency is vested in my successor.




  This evening I come to you with a message of leave-taking and farewell, and to share a few final thoughts with you, my countrymen.




  Like every other citizen, I wish the new President, and all who will labor with him, Godspeed. I pray that the coming years will be blessed with peace and prosperity for all.




  Our people expect their President and the Congress to find essential agreement on issues of great moment, the wise resolution of which will better shape the future of the Nation.




  My own relations with the Congress, which began on a remote and tenuous basis when, long ago, a member of the Senate appointed me to West Point, have since ranged to the intimate during the war and immediate post-war period, and, finally, to the mutually interdependent during these past eight years.




  In this final relationship, the Congress and the Administration have, on most vital issues, cooperated well, to serve the national good rather than mere partisanship, and so have assured that the business of the Nation should go forward. So, my official relationship with the Congress ends in a feeling, on my part, of gratitude that we have been able to do so much together.




  II.




  We now stand ten years past the midpoint of a century that has witnessed four major wars among great nations. Three of these involved our own country. Despite these holocausts America is today the strongest, the most influential and most productive nation in the world. Understandably proud of this pre-eminence, we yet realize that America's leadership and prestige depend, not merely upon our unmatched material progress, riches and military strength, but on how we use our power in the interests of world peace and human betterment.




  III.




  Throughout America's adventure in free government, our basic purposes have been to keep the peace; to foster progress in human achievement, and to enhance liberty, dignity and integrity among people and among nations. To strive for less would be unworthy of a free and religious people. Any failure traceable to arrogance, or our lack of comprehension or readiness to sacrifice would inflict upon us grievous hurt both at home and abroad.




  Progress toward these noble goals is persistently threatened by the conflict now engulfing the world. It commands our whole attention, absorbs our very beings. We face a hostile ideology - global in scope, atheistic in character, ruthless in purpose, and insidious in method. Unhappily the danger is poses promises to be of indefinite duration. To meet it successfully, there is called for, not so much the emotional and transitory sacrifices of crisis, but rather those which enable us to carry forward steadily, surely, and without complaint the burdens of a prolonged and complex struggle - with liberty the stake. Only thus shall we remain, despite every provocation, on our charted course toward permanent peace and human betterment.




  Crises there will continue to be. In meeting them, whether foreign or domestic, great or small, there is a recurring temptation to feel that some spectacular and costly action could become the miraculous solution to all current difficulties. A huge increase in newer elements of our defense; development of unrealistic programs to cure every ill in agriculture; a dramatic expansion in basic and applied research - these and many other possibilities, each possibly promising in itself, may be suggested as the only way to the road we wish to travel.




  But each proposal must be weighed in the light of a broader consideration: the need to maintain balance in and among national programs - balance between the private and the public economy, balance between cost and hoped for advantage - balance between the clearly necessary and the comfortably desirable; balance between our essential requirements as a nation and the duties imposed by the nation upon the individual; balance between actions of the moment and the national welfare of the future. Good judgment seeks balance and progress; lack of it eventually finds imbalance and frustration.




  The record of many decades stands as proof that our people and their government have, in the main, understood these truths and have responded to them well, in the face of stress and threat. But threats, new in kind or degree, constantly arise. I mention two only.




  IV.




  A vital element in keeping the peace is our military establishment. Our arms must be mighty, ready for instant action, so that no potential aggressor may be tempted to risk his own destruction.




  Our military organization today bears little relation to that known by any of my predecessors in peacetime, or indeed by the fighting men of World War II or Korea.




  Until the latest of our world conflicts, the United States had no armaments industry. American makers of plowshares could, with time and as required, make swords as well. But now we can no longer risk emergency improvisation of national defense; we have been compelled to create a permanent armaments industry of vast proportions. Added to this, three and a half million men and women are directly engaged in the defense establishment. We annually spend on military security more than the net income of all United States corporations.




  This conjunction of an immense military establishment and a large arms industry is new in the American experience. The total influence - economic, political, even spiritual - is felt in every city, every State house, every office of the Federal government. We recognize the imperative need for this development. Yet we must not fail to comprehend its grave implications. Our toil, resources and livelihood are all involved; so is the very structure of our society.




  In the councils of government, we must guard against the acquisition of unwarranted influence, whether sought or unsought, by the military industrial complex. The potential for the disastrous rise of misplaced power exists and will persist.




  We must never let the weight of this combination endanger our liberties or democratic processes. We should take nothing for granted. Only an alert and knowledgeable citizenry can compel the proper meshing of the huge industrial and military machinery of defense with our peaceful methods and goals, so that security and liberty may prosper together.




  Akin to, and largely responsible for the sweeping changes in our industrial-military posture, has been the technological revolution during recent decades.




  In this revolution, research has become central; it also becomes more formalized, complex, and costly. A steadily increasing share is conducted for, by, or at the direction of, the Federal government.




  Today, the solitary inventor, tinkering in his shop, has been overshadowed by task forces of scientists in laboratories and testing fields. In the same fashion, the free university, historically the fountainhead of free ideas and scientific discovery, has experienced a revolution in the conduct of research. Partly because of the huge costs involved, a government contract becomes virtually a substitute for intellectual curiosity. For every old blackboard there are now hundreds of new electronic computers.




  The prospect of domination of the nation's scholars by Federal employment, project allocations, and the power of money is ever present and is gravely to be regarded.




  Yet, in holding scientific research and discovery in respect, as we should, we must also be alert to the equal and opposite danger that public policy could itself become the captive of a scientific technological elite.




  It is the task of statesmanship to mold, to balance, and to integrate these and other forces, new and old, within the principles of our democratic system - ever aiming toward the supreme goals of our free society.




  V.




  Another factor in maintaining balance involves the element of time. As we peer into society's future, we - you and I, and our government - must avoid the impulse to live only for today, plundering, for our own ease and convenience, the precious resources of tomorrow. We cannot mortgage the material assets of our grandchildren without risking the loss also of their political and spiritual heritage. We want democracy to survive for all generations to come, not to become the insolvent phantom of tomorrow.




  VI.




  Down the long lane of the history yet to be written America knows that this world of ours, ever growing smaller, must avoid becoming a community of dreadful fear and hate, and be instead, a proud confederation of mutual trust and respect.




  Such a confederation must be one of equals. The weakest must come to the conference table with the same confidence as do we, protected as we are by our moral, economic, and military strength. That table, though scarred by many past frustrations, cannot be abandoned for the certain agony of the battlefield.




  Disarmament, with mutual honor and confidence, is a continuing imperative. Together we must learn how to compose differences, not with arms, but with intellect and decent purpose. Because this need is so sharp and apparent I confess that I lay down my official responsibilities in this field with a definite sense of disappointment. As one who has witnessed the horror and the lingering sadness of war - as one who knows that another war could utterly destroy this civilization which has been so slowly and painfully built over thousands of years - I wish I could say tonight that a lasting peace is in sight.




  Happily, I can say that war has been avoided. Steady progress toward our ultimate goal has been made. But, so much remains to be done. As a private citizen, I shall never cease to do what little I can to help the world advance along that road.




  VII.




  So - in this my last good night to you as your President - I thank you for the many opportunities you have given me for public service in war and peace. I trust that in that service you find some things worthy; as for the rest of it, I know you will find ways to improve performance in the future.




  You and I - my fellow citizens - need to be strong in our faith that all nations, under God, will reach the goal of peace with justice. May we be ever unswerving in devotion to principle, confident but humble with power, diligent in pursuit of the Nation's great goals.




  To all the peoples of the world, I once more give expression to America's prayerful and continuing aspiration:




  We pray that peoples of all faiths, all races, all nations, may have their great human needs satisfied; that those now denied opportunity shall come to enjoy it to the full; that all who yearn for freedom may experience its spiritual blessings; that those who have freedom will understand, also, its heavy responsibilities; that all who are insensitive to the needs of others will learn charity; that the scourges of poverty, disease and ignorance will be made to disappear from the earth, and that, in the goodness of time, all peoples will come to live together in a peace guaranteed by the binding force of mutual respect and love.




  





  »Der Militärisch-industrielle Komplex ist die größte Bedrohung für den Weltfrieden in unserer Zeit«




  





  Kriege beginnen mit Lügen, die von Geheimdiensten verbreitet gestreut und von den Medien dann verbreitet werden. Kriege lösen keine Konflikte, sondern schaffen neue. Aber Kriege sichern auch Rohstoffe, erschließen Märkte und bringen Profit. Ist es wohl möglich, dass hinter all den nachweislichen Kriegslügen der letzten Jahre und Jahrzehnte sowie dem darauf initiierten Morden, das uns stets aufs Neue als »Notwehr«, »Menschenfreundlichkeit« oder »Kampf für Freiheit, Demokratie und Menschenrechte« schmackhaft gemacht wurde, und das oftmals Plänen folgte, die bereits seit Jahren oder Jahrzehnten in den Schubladen der Mächtigen lagen, sehr konkrete Interessen und Akteure stehen, die strategisch agieren und in der Lage sind, Kriege anzuheizen und initiieren? Folgt die Kriegslogik also auch einer Profit- und Interesselogik, die zu bestimmten Instanzen zurückzuverfolgen ist? Zu diesen Fragen sprach Jens Wernicke mit Mohssen Massarrat, Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat von Attac.




  


  Herr Massarrat, Sie vertreten seit Längerem die Auffassung, Friedenspolitik erfordere es inzwischen mehr denn je, auch und insbesondere den sogenannten Militärisch-industriellen Komplex in den Fokus der Kritik zu nehmen. Was meinen Sie damit? Worum geht es?




  Die Kriegsgegner reagieren gewöhnlich auf Kriege, wenn sie längst ausgebrochen sind. Im günstigsten Fall beschäftigen sie sich kritisch mit offensichtlichen Kriegsvorbereitungen und hoffen, den Krieg verhindern zu können. So oder so läuft man de facto ständig den gewaltsamen Ereignissen hinterher und reagiert letztlich nur auf Symptome. Dadurch bleibt die fundamentale Struktur von Gewalt und Kriegsproduktion, die eigentliche Ursache von globalen Kriegen, eben der Militärisch-industrielle Komplex, kurz MIK, jenseits unseres Blickes verborgen. Und während wir uns wegen so viel Unheil und Katastrophen, wie zum Beispiel jetzt im Mittleren Osten, als immer ohnmächtiger empfinden, entwickelt dieser sich zu einem immer mächtigeren Monster.




  Deshalb gilt es, jetzt die Antikriegsaktivitäten mit einer Aufklärung über den MIK zu verbinden. Nach so viel sicherem Wissen über bewusste Kriegsplanungen, nach so viel Erfahrungen mit offensichtlich gelenkter Medienpropaganda, um Menschen gezielt für die geplanten Kriege, wie etwa die Jugoslawienkriege in den 1990ern und jene der letzten fünfzehn Jahren im Mittleren Osten, zur Zustimmung zu bewegen, sind die Voraussetzungen für die Demaskierung eines der schlimmsten Übel unserer Gegenwart gar nicht so schlecht.




  Und dieses Übel – wie konkret klassifizieren Sie es? Wer handelt da wie und wendet welche Methoden an? Geht es um Geheimdienste, einen »Staat im Staate« oder ganz etwas anderes?




  Eigentlich müsste man die Wurzeln des Militarismus zurückverfolgen, die bis in die Ära der amerikanischen Bürgerkriege reichen. Seit dieser Zeit entwickelte sich in Amerika eine Kultur der Selbstverteidigung, die bis heute bei den Amerikanern, wie das verfassungsmäßig verbriefte Recht auf Selbstbewaffnung zeigt, sehr lebendig ist.




  Durch zahlreiche Kriege im 19. Jahrhundert, und vor allem durch den zweiten Weltkrieg, wurde der MIK schließlich »too big to fail«, das heißt tatsächlich zu einem verborgenen »Staat im Staate«: Er wuchs wie ein Krebsgeschwür in allen Bereichen der amerikanischen Gesellschaft, im politischen System, in der Wirtschaft, in der Wissenschaft, in den kulturellen Einrichtungen und Medien.




  Der MIK, das ist inzwischen ein riesiges und völlig undurchschaubares Netzwerk, vor dem schon Eisenhower am 17. Januar 1961 bei seiner Abschiedsrede ungewöhnlich offen gewarnt hat. Als republikanischer Präsident der Vereinigten Staaten war er offenbar mit einem Netzwerk aus einem »gewaltigen militärischen Establishment und einer mächtigen Rüstungsindustrie« konfrontiert, so Eisenhower, das »neu ist in der amerikanischen Geschichte«. Eisenhower schrieb seinen Nachfolgern offenbar aufgrund seiner eigenen Erfahrungen mit diesem neuen Netzwerk folgende Empfehlung ins Stammbuch: »In den Gremien der Regierung müssen wir der Ausweitung, ob aktiv oder passiv, des unbefugten Einflusses des militärisch-industriellen Komplexes vorbeugen. Das Potential für einen verheerenden Anstieg der Macht an falschen Stellen besteht und wird bestehen bleiben. Wir dürfen niemals zulassen, dass diese einflussreiche Allianz unsere Freiheiten und demokratischen Prozess gefährden.«




  Der MIK war offensichtlich schon damals stärker als Amerikas Demokratie. Er hat das schon vorhandene Netz um sämtliche gesellschaftlichen Bereiche gespannt, alle Geheimdienste eingebunden, den NSA geschaffen, zahlreiche neue Think Tanks und Stiftungen entstehen lassen, die bestehenden infiltriert, die Forschung international in seinem Sinne beeinflusst oder gar gelenkt, die Medien systematisch mit eigenen Agenten unterwandert. Um ein Beispiel zu nennen: Die Psychoanalyse leistet für die US-Geheimdienste wertvolle Arbeit. Und umgekehrt sind diese Geheimdienste und US-Militärs, wie neue Studienbelegen, eifrig dabei, sich ein ganzes Wissenschaftsgebiet in ihrem Sinne zu formen.




  Schließlich ist der MIK heute nach über 60 Jahren und einem unvorstellbaren nuklearen Wettrüsten während der Blockkonfrontation und zahlreichen Kriegen, die er aller Wahrscheinlichkeit alle selbst hervorgerufen hat, um ein Vielfaches mächtiger denn je.




  Ich darf aber davon ausgehen, dass der MIK nicht nur eine US-Eigenheit ist, sondern, wenn auch wohl weniger mächtig und gewichtig, in allen möglichen Ländern existiert? Karl Liebknecht wird hier etwa die Aussage zugeschrieben: »Wie uns angeblich noch keiner – um mit Bismarck zu reden – den preußischen Leutnant nachgemacht hat, so hat uns in der Tat noch keiner den preußisch-deutschen Militarismus ganz nachzumachen vermocht, der da nicht nur Staat im Staate, sondern geradezu ein Staat über dem Staat geworden ist.« Und die ganzen Verflechtungen von deutschen Geheimdiensten und NSU, Islamisten und anderen geben Liebknecht ja heute recht wie lange nicht mehr…




  Da haben Sie recht. So etwas gibt es in vielen entwickelten Ländern. Gleichwohl geht die größte Bedrohung für den Frieden aktuell ganz evident vom US-amerikanischen MIK aus. Hier sind das größte und aggressivste Militär der Welt mit den mächtigsten Geheimdiensten derselben sowie einem offenen globalen Führungsanspruch, den man wohl getrost als Imperialismus klassifizieren darf, vereint.




  [image: ]
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  Wenn Ihre Behauptung richtig ist, dass der MIK alle Kriege der USA selbst hervorgerufen hat, dann hätten diese aber doch auch systematisch und minutiös geplant und durchgeführt sein müssen. Ist diese Annahme nicht etwas sehr gewagt? An der Blockkonfrontation war immerhin auch die Sowjetunion beteiligt, um nur ein Beispiel zu nennen.




  Fakt ist, dass es für die USA nach dem Zweiten Weltkrieg auch die Alternative einer friedlichen Koexistenz mit der Sowjetunion gegeben hat, beispielsweise durch die Neutralisierung Deutschlands, wie die SU dies vorgeschlagen hatte. Dass jedoch die USA, noch vor Kriegsende in Hiroshima und Nagasaki Atombomben einsetzten und nach dem Krieg Westdeutschland in das westliche Lager eingebunden haben und rasch zu einer Politik der Blockkonfrontation übergegangen sind, führe ich darauf zurück, dass bereits während des Krieges der MIK sich mit der Zielrichtung weltweiter US-Hegemonie auf der ganzen Linie durchgesetzt und alle nicht konfrontativen Alternativen torpediert hatte.




  Die Selbstbehauptungskräfte eines – zumal unproduktiven – Sektors, der nur bestehen kann, wenn in der Welt neue Konflikte und Kriege entstehen, entfalten schlicht und einfach eine ungeheure Dynamik und blockieren alle Wege, die am Ende zum Frieden führen könnten. So ist es meiner Einschätzung nach auch zu erklären, dass nach dem Sieg der Alliierten in Deutschland ziemlich geräuschlos dem Kalten Krieg der Weg geebnet und die Sowjetunion zu einem nuklearen Wettrüsten getrieben wurde. Und so ist es ebenfalls zu erklären, dass nach dem Ende der Blockkonfrontation und der Bereitschaft der SU unter Gorbatschow zu umfassender Abrüstung, die USA diese Alternative ablehnten und stattdessen mit dem neuen Konzept eines weltraum-gestützten Raketenabwehrschirms aufwarteten, das ein neues Wettrüsten entfacht hat.




  Dass nahezu alle US-Kriege nach dem Zweiten Weltkrieg mit dreisten Lügen vom Zaun gebrochen wurden, ist inzwischen kein Geheimnis mehr. Der Vietnam- und im Grunde auch die Indochina kriege wurden mit der Lüge des Zwischenfalls im Golf von Tonkin begonnen. Die Bush-Regierung legitimierte den Irakkrieg mit der Lüge, dass Saddam Hussein Atomwaffen besitze usw. usf. Ich kann und will einfach nicht glauben, dass so viele Konflikt- und Kriegsereignisse in der jüngsten Vergangenheit allesamt nur zufällig so systematisch hintereinander stattfanden. Logischer und auch glaubwürdiger erscheint mir dagegen, dass dahinter ein System steckt und dass der MIK als jene Instanz, die hauptsächlich davon profitiert, auch die treibende Hauptkraft dieses Systems der Kriegsproduktion ist.




  





  Mir scheint Ihre Darstellung ein wenig zu simpel… Es übersteigt schlicht meine Vorstellungskraft, dass es möglich sein könnte, alle diese Verbrechen nicht nur sozusagen systematisch zu planen, sondern dann auch noch die Zustimmung der Bevölkerung hierfür einzuwerben…




  Vergessen wir nicht die psychologische Bedeutung der offensichtlich gezielten Manipulation durch Feindbilder, die gleich nach dem Sieg der Alliierten gegen den deutschen Faschismus die Köpfe der Amerikaner und ihrer Verbündeten voll in Beschlag nahmen.




  Bis zum Zusammenbruch der Sowjetunion gehörte die Bedrohung des Westens durch den Kommunismus zum Alltag der Menschen, und dieses Feindbild war vom öffentlichen Diskurs einfach nicht mehr wegzudenken. Nach dem Ende der Blockkonfrontation wurde rasch der Islam zum Ersatz für eine neue Bedrohung des Westens. Es gibt Indizien dafür, dass Huntingtons Clash of Civilizations eine Auftragsstudie war. Sein Buch wurde jedenfalls weltweit als wissenschaftliche Rechtfertigung für die massive Bedrohung des Westens durch den Islam angesehen und das lange vor 9/11.




  Es kann auch nicht bestritten werden, dass das Schüren von Ängsten gegen eine Religion der fruchtbarste Boden ist, auf dem die Saat der Gewalt am besten gedeihen kann; zumal bei fanatisierten Moslems, die gerade dafür prädestiniert sind, die Opferrolle einzunehmen.




  So gesehen war 9/11, wenn es tatsächlich überhaupt das Werk von Al Kaida war, das Ergebnis einer self-fulfilling prophecy von Huntingtons Clash of Civilizations: Fortan stand mit dem Terrorismus ein neuer Feind fest, gegen den sofort der Krieg erklärt werden musste und auch wurde, und der, wie George W. Bush junior ankündigte, »solange geführt werden sollte, bis auch der letzte Terrorist getötet ist.« Nicht nur die Amerikaner, sondern auch die Staaten der sogenannten westlichen Welt sprangen diesem Krieg Amerikas gegen den Terror alsdann nahezu bedingungslos bei. Man drückte auch ein Auge zu, wenn bei diesem Krieg massive Verletzungen der Menschenrechte wie Folterauf der Tagesordnung standen.




  Das festzustellen und auf Kräfte und massive Interessen im Hintergrund zu insistieren, mag dann tatsächlich wie eine von Anfang bis Ende geplante Verschwörung einer finsteren Macht und deswegen undenkbar erscheinen. Andererseits kann auch nicht bestritten werden, dass eine Supermacht wie die USA durchaus in der Lage ist, einen eskalationsträchtigen Prozess, wenn er denn erst einmal in Gang gekommen ist, im eigenen Sinne zu steuern und auch zu gestalten.




  Um dies an einem Beispiel zu konkretisieren, verweise ich auf die mit der Rüstungsindustrie stark liierte frühere US-Außenministerin Condoleezza Rice, die 2006, auf dem Höhepunkt des Atomkonflikts mit dem Iran, bei einer Veranstaltung in Riad, der Hauptstadt von Saudi Arabien, die sunnitischen Staaten aufgefordert hat, einen sunnitischen Gürtel zu bilden, weil Iran angeblich längst dabei sei, zusammen mit Irak, Libanon und Syrien, einen schiitischen Gürtel zu schaffen, um die eigene Hegemonie im Mittleren Osten aufzubauen. Diese Intervention war tatsächlich der Start für die darauf folgende Verschärfung der Auseinandersetzung zwischen diesen beiden islamischen Strömungen und den Konflikt in Syrien, einschließlich der Entstehung des Islamischen Staates. Außerdem gilt: Dick Cheney, Donald Rumsfeld, Paul Wolfowitz und viele andere innerhalb und im Umfeld der Bush-Regierung kommen alle aus dem Rüstungssektor. McCain, der republikanische Sprecher des Auswärtigen Ausschusses im US-Kongress und der schärfste Kritiker von Dialog und Kooperation mit Iran zur Lösung des Atomkonflikts sowie mit Russland zur Beilegung des Ukraine-Konflikts ist ein Vietnam-Kriegsveteran. Und er war bei sowohl bei der Maidan-Revolution als auch in Syrien bei den Assadgegnern immer als Erster mit dabei.




  Tatsächlich sind inzwischen aus einer Handvoll Al Kaida-Terroristen unvergleichbar größere Terrorgruppen wie etwa die Al Nusra-Front und der sogenannte Islamische Staat hervorgegangen und sollten wir dabei auch nicht übersehen, dass die Mobilisierung und Instrumentalisierung der öffentlichen Meinung auch durch andere subtile Methoden, wie beispielsweise die Dämonisierung vermeintlicher Feinde, erfolgt: Je nach Bedarf wurde mal Ghaddafi, mal Saddam Hussein zum neuem Hitler auserkoren, der Iran im Atomkonflikt so dämonisiert, dass aller Wahrscheinlichkeit nach die westliche Öffentlichkeit einen Krieg gegen dieses Land letztlich hinnehmen würde. Und auch Putin wurde tagein, tagaus systematisch und intensiv dämonisiert, als er sich dem offensichtlichen Versuch, die Ukraine in die EU einzubinden, aktiv widersetzte.




  Gerade im Fall des Ukraine-Konflikts konnten wir alle erleben, wie durch einseitige Medienberichterstattung die antirussische Propaganda im Westen Platz greifen konnte und wie sich in Europa eine beängstigende Vorkriegsstimmung breitmachte. Ich kann mir gut vorstellen – und teilweise ist das auch längst belegt -, dass im Hintergrund solcher Entwicklungen eine ganze Reihe einflussreicher Denkfabriken und Netzwerke dafür bezahlt werden, je nach Bedarf politische PR-Kampagnen zu konzipieren und alles, was zur psychologischen Kriegsführung gehört, bei jeder Kriegsentscheidung mit voranzutreiben. Und die Geheimdienste selbst tun natürlich ihr Übriges.




  Dass das leitende Personal der sogenannten Qualitätsmedien in gut organisierten Netzwerken ganz im Sinne des MIK bei nahezu jedem Konflikt der USA die vom Pentagon gelieferten Analysen und Einschätzungen dann kritiklos verbreitet, ist inzwischen ja ein offenes Geheimnis. Es wäre daher keine Schwarzmalerei, festzustellen, dass die westliche Medienkultur in unserer Gegenwart von der Kant’schen Idee der Kooperation und des Friedens offenbar nichts mehr hält, sehr viel dagegen jedoch von der Idee der Konfrontation, der Bedrohung, der permanenten Beschwörung von Feindbildern sowie von Thomas Hobbes‘ Menschenbild, dass der Mensch des Menschen Wolf ist. Deshalb wundert es kaum, dass bei der Dominanz einer solchen Kultur die Friedensbewegung stets den Kriegsereignissen hinterherläuft und dass Friedensperspektiven kaputt geredet werden, während der MIK mit Leichtigkeit für alle Konflikte und Kriege, die er zum eigenen Überleben inszeniert, die öffentliche Meinung auf seiner Seite hat.




  Laut Folterbericht des US-Senats vom Dezember 2014, um nur ein Beispiel dafür zu geben, wie tief die Kultur des Krieges in der US-amerikanischen Gesellschaft verwurzelt ist, haben zwei Psychologen für 80 Millionen Dollar für die CIA neue Foltermethoden entwickelt. Als dies bekannt wurde, haben sie ihre menschenfeindlichen Dienste auch noch mit der Begründung öffentlich verteidigt, diese basierten auf wissenschaftlicher Grundlage…




  Wie ist es aber zu erklären, dass die Amerikaner die ungeheuren Kosten der zahlreichen US-Kriege und der Bereitstellung von Personal und Kriegsmaterial mehr oder weniger hinnehmen? Immerhin sind die USA eine funktionierende Demokratie und die Parteien sind mit Kritik der jeweils herrschenden Regierung nicht gerade zimperlich. Der Konflikt um die Zustimmung zum Haushalt artet oft in der Blockade der Gehaltszahlungen für die Ministerien und die Regierungsarbeit aus. Halten Sie die herrschende Propaganda wirklich für so mächtig, dass sie die Menschen fast bedingungslos zu beeinflussen vermag?




  Das ist in der Tat eine sehr wichtige Frage. Tatsächlich gehört in den USA eine öffentliche Debatte über die militärischen Kosten zu den Tabuthemen. Wenn bei den Haushaltsberatungen das Thema Verteidigungsetat überhaupt angeschnitten wird, dann wegen zu niedriger Steigerungsraten. Man kommt nicht umhin, anzunehmen, dass es zwischen den US-Parteien den Konsens gibt, die Rüstungsausgaben stets zu erhöhen. Und auch innerhalb der EU gibt es ja derartige Bestrebungen. Beispielsweise wollten die EU-Kriegsparteien vor einigen Jahren die Steigerung von Rüstungsausgaben sogar in der Verfassung festschreiben, was glücklicherweise gescheitert ist. Was aber die Finanzierung der gigantischen Rüstungsausgaben der USA betrifft, die gerade in der letzten Dekade sehr drastisch und auf die astronomische Summe von bis zu über 700 Milliarden Dollar jährlich gesteigert wurde, so haben sich alle Regierungen zu diesem Zweck immer wieder verschuldet.




  Gerade die permanente Verschuldung für die Rüstungsausgaben, also für öffentliche Investitionen in einen unproduktiven Sektor, die deshalb auch keine Steuern auf die Einnahmeseite generieren, ist vermutlich der Hauptgrund dafür, dass die USA mit über 17.000 Milliarden Dollar inzwischen zum größten Schuldnerstaat der Welt geworden sind. Jeder andere Staat wäre mit diesen Schulden längst pleite gegangen. Die Sowjetunion ist beispielsweise unter der massiven Last des in den 1980er Jahren initiierten Todrüstens zusammengebrochen. Aber den USA geschieht deshalb kein finanzielles Desaster, weil die US-Regierung, dank ihres Monopols an der Weltwährung und des Vertrauens, das internationale Kapitalanleger in die Stabilität des Dollars haben, ihre Neuverschuldung mit Staatsanleihen, die sie bei der US-Notenbank Fed gegen Cash eintauschen, finanzieren.




  Die Fed vermarktet einerseits die Staatsanleihen auf dem Globus und bewirkt dadurch einen ständigen Kapitalfluss in die US-Ökonomie, während sie andererseits die Notenpresse anwirft und die Regierung zur Finanzierung der laufenden Rüstungsausgaben mit neu gedrucktem Geld versorgt. Im Grunde finanzieren die USA die Kosten des MIK nicht mit den Steuergeldern der eigenen Bevölkerung, sondern mit dem der kumulierten Kaufkraft aus der ganzen Welt, das Amerika als Kapital geradezu wie ein Schwamm aufsaugt.




  Dieser Sachverhalt mag vielleicht auch der Grund sein, warum die Rüstungsfinanzierung in der US-Öffentlichkeit kein Thema ist und kaum jemanden stört. Dieses unglaublich hinterhältige Finanzierungsmodell der eigenen Kriege setzt allerdings voraus, dass der Ölhandel weltweit auf Dollarbasis erfolgt. Diese Bedingung kann jedoch nicht durch die freiwillige Bereitschaft der Ölexporteure garantiert werden, zumal viele dieser Ölstaaten nicht für ihre Amerikahörigkeit bekannt sind. Vielmehr erfordert diese Bedingung ein globales Gewaltsystem, das die rebellischen Ölstaaten die nackte Gewalt potentieller Regime Changes spüren lässt und dafür sorgt, dass das Vertrauen in den Dollar erhalten bleibt.




  Unter diesem Blickwinkel erscheinen auch sämtliche Kriege der USA im Mittleren Osten in einem neuen Licht. Die Zerschlagung von starken zentralistischen Staaten wie dem Irak und die Entstehung von terroristischen Gruppen, wie des sogenannten Islamischen Staates, sind – solange das Geschäft Öl gegen Waffen ungestört bleibt – dem erwähnten Gewaltsystem dabei alles andere als abträglich. Und genau an dieser Stelle treffen die Interessen von US-Regierungen und MIK zusammen und schließt sich der Kreislauf von globalem Gewaltsystem, Ölhandel auf Dollarbasis und Stabilität der US-Ökonomie durch drastische Kapitalimporte.




  Ich will es hier mit diesen wenigen Hinweisen belassen, auch, da ich diese Thematik an anderen Stellen bereits ausführlicher behandelt habe.




  Wenn es also ein solches »Netzwerk« im Hintergrund der Demokratie, einen solchen »Staat im Staate« gibt und dieser eine immer größere Bedrohung für den Frieden in der Welt darstellt – was und wie kann die Friedensbewegung hiergegen denn vorgehen und Frieden durchsetzen? Demonstrationen und Appelle gegen den womöglich mächtigsten und finanzstärksten Apparat der Welt erscheinen mir eher aussichtslos zu sein. Was schlagen Sie vor? Gibt es eine Strategie?




  Meiner Einschätzung nach sollte der MIK bei allen Aktivitäten der Friedensbewegung ins Zentrum der Kritik gerückt werden. Der Militärisch-industrielle Komplex ist die größte Bedrohung für den Weltfrieden unserer Zeit. Kampagnen gegen Rüstungsexporte sind weiterhin wichtig, reichen allein aber nicht aus. Nötig ist meiner Einschätzung nach eine weltweite Kampagne zur Ächtung der Waffenproduktion. Und dazu müsste mit Kirchen und Religionsgemeinschaft enger diskutiert und auch zusammengearbeitet werden.




  Wichtig erscheint mir auch die Bekämpfung der herrschenden Kultur des Krieges, die alle medialen Kriegsrechtfertigungen und die Kriegspropaganda massiv befördert. Diese Kultur muss als menschenfeindlich dekodiert und erschüttert werden. Der Aufbau einer Kultur des Friedens ist zwar die Jahrhundertaufgabe, die Idee der Kooperation hat allerdings eine große Anziehungskraft, die uns ermutigt, dran zu bleiben.
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  Links und Berichte Kapitel 1:




  





  Doku; Krieg Wofür führt Amerika Krieg & Der Militärisch-industrielle Komplex




  https://www.youtube.com/watch?v=JSRB6IKm-TA




  





  Amerikas Kriege - Nichts persönliches, nur Business // Doku




  https://www.youtube.com/watch?v=KImWeiSz8mM




  





  Michail Gorbatschow warnt - Militärisch-industrieller Komplex und dem 3. Weltkrieg




  https://www.youtube.com/watch?v=iTN_5_7wBPY




  





  Der militärisch industrielle Komplex der USA / Warnung




  https://www.youtube.com/watch?v=g43rE6KmkB8




  





  2. Die schwarzen Projekte (Black Projects)




  





  Was sind Schwarze Projekte und Schwarze Budgets?




  





  Die Bezeichnung »Schwarze Projekte« (Black Projects) stehen für streng geheime meist militärische Entwicklungsprogramme eines Landes wie den USA. Die Rüstungsprojekte kommen nur in den seltensten Fällen ans Tageslicht, weil die Geheimhaltung enorm ist und nur durch Fehler oder Zufall ein paar wenige Details ungewollt in die Öffentlichkeit gelangen. Zahlreiche »Schwarze Projekte« sind nur Konzeptstudien und werden in den wenigsten Fällen realisiert oder verlassen kaum den Prototypenstatus. In Verbindung mit solchen Geheimprojekten stehen oft Verschwörungstheorien. Vor allem gegenüber dem US-Militär herrscht Skepsis, weil die Skeptiker vermuten, dass die USA technologisch fortschrittlicher sind als alle anderen Länder auf der Erde. Finanziert werden solche ultrageheimen Black Projects durch »Schwarze Budgets« (Black Budgets), die in keiner offiziellen Statistik auftauchen.




  





  Geheime »Schwarze Projekte«




  





  In der Welt der Geheimhaltung und besonders beim US-Militär sollen »Schwarze Projekte« existieren, die real sein und sich in Entwicklung befinden sollen. Zu diesen Geheimprojekten zählen für das Radar unsichtbare Schiffe (Philadelphia-Experiment), Hyperschallflugzeuge, Bewusstseinskontrolle (MKULTRA – flog auf), Energiewaffen, Weltraumwaffen (Boeing X37-B – wenige Details bekannt), futuristische auf außerirdischer Technologie entwickelte Flugzeuge, Psychokinese und exotische Waffensysteme.




  Der Großteil dieser »Schwarzen Projekte« soll in den Privatsektor verlagert worden sein, indem Unternehmen mit der Projektentwicklung beauftragt werden. Neu entwickelte Technologien können durch dieses spezielle Konstrukt vor der Regierung und Öffentlichkeit geheimgehalten werden. Die Regierungsbehörden selbst sind in diese »Schwarzen Projekte« nicht involviert oder wissen in den meisten Fällen nichts von ihrer Existenz. Im Fall neuartiger hyperfuturistischer Flugzeuge, die auf Basis außerirdischer Technologie entwickelt werden sollen, befinden sich die entsprechenden Flugobjekte nicht im Hangar einer staatlichen Behörde, sondern aller Wahrscheinlichkeit nach in einer privaten unterirdischen Forschungsanlage eines Flugzeugherstellers.




  In Frage kommen quasi die großen US-Hersteller Lockheed Martin, McDonnel Douglas, Northrop Grumman und Boeing, die Flugzeuge wie den Tarnkappenbomber B2 Spirit oder die X37-B entwickelt haben. Ein Antrag auf Freigabe von Informationen (FOIA-Aufträge) zu »Schwarzen Projekten« hätte überwiegend keinen Sinn, da diese Regelung ausschließlich für staatliche Behörden und Forschungseinrichtungen gilt. Der Öffentlichkeit wurden solche Geheimprojekte durch Personen wie Phil Schneider bekannt, der im Januar 1996 ermordet aufgefunden worden war und ein paar Monate zuvor in Vorträgen die Öffentlichkeit etliche Geheimprojekte der US-Regierung offenbarte. Das Buch »Verdeckte Operationen« von Helmut Lammer informiert über militärische Verwicklungen in Ufo-Entführungen, Bio-Implantate und weitere teils unheimliche Projekte.




  Schwarze Projekte sind deshalb schwarz, weil Niemand deren Existenz kennen darf und fliegt doch mal ein Projekt auf, werden betreffende Personen die für die Veröffentlichung der Geheiminformationen bekannt sind eingeschüchtert, verhaftet oder wie im Fall von Phil Schneider sogar ermordet. Die Men in Black stehen oft in Verbindung mit Ufo-Sichtungen, doch bei diesen Ufos könnte es sich um ultrageheime Flugzeuge handeln über die die Öffentlichkeit nichts wissen darf, weshalb die geheimnisvollen Männer in Schwarz aktiv werden.




  Die US-Flugzeughersteller Boeing und Lockheed Martin verfügen mit Phantom Works (Boeing) und Skunkworks (Lockheed Martin) über geheime Rüstungsabteilungen die in Verbindung mit »Schwarzen Projekten« stehen sollen.




  Ein Großteil der »Schwarzen Projekte« dürfte aus Gründen der Geheimhaltung in unterirdischen Forschungseinrichtungen erfolgen. Die Dulce Airforce Base, Area 51 (Bereich S4), Pine Gap (Australien) sollen über entsprechende DUMBs verfügen in denen fortschrittliche Technologien entwickelt werden sollen. Spekuliert wird im Fall der Dulce Airforce Base und Area 51 über eine Zusammenarbeit mit Außerirdischen, doch dafür fehlen bis heute echte Beweise. Neben den USA sollen Kanada, Großbritannien, Australien, Russland, China und sogar Deutschland an »Schwarzen Projekten« arbeiten.




  





  Schwarze Projekte bleiben ein Geheimnis




  





  Wir werden über »Schwarze Projekte« und »Schwarze Budgets« nur in den seltensten Fällen überhaupt etwas erfahren. Nur dank Persönlichkeiten wie Phil Schneider, Büchern und Webseiten zu dem Thema wissen wir darüber. Die ganze Wahrheit werden wir jedoch niemals erfahren. Technologisch sind wir vielleicht weiter als offiziell bekannt, so berichtete Phil Schneider in einen seiner Vorträge, dass das US-Militär der übrigen Welt mindestens 1000 Jahre voraus sein soll.




  





  Überprüfung zeigt:




  Das Pentagon hat 6,5 Billionen Dollar »verloren«




  





  Ein neuer Bericht des Generalinspektors des Verteidigungsministeriums zeigt: 6,5 Billionen Dollar sind einfach so »verschwunden«. Man habe keine Belege dafür gefunden, was mit dem Geld geschah. Doch offenbar ist eine solche laxe Buchführung im Pentagon Usus.




  





  von Marco Maier




  





  Der Bericht des Generalinspekteurs des Verteidigungsministers ist vernichtend: Ganze 6,5 Billionen Dollar (also 6.500 Milliarden!) sind ohne Belege aus dem generellen Fonds der U.S. Army verschwunden. Niemand kann (zumindest offiziell) sagen, wohin das Geld geflossen ist.




  Allerdings gilt das Pentagon ohnehin als lax, was finanzielle Dinge anbelangt. Angesichts dessen, dass der gewaltige Militärapparat vom Kongress stets mit Unsummen vollgepumpt wird und auch viele Geheimoperationen laufen, bei denen immer wieder Millionen von Dollars in irgendwelchen dunklen Kanälen versickern, darf man sich eigentlich über diese Tatsache nicht wundern.




  Eigentlich sind alle Bundesbehörden seit 1996 per Gesetz dazu verpflichtet, sich regulären finanziellen Audits zu unterwerfen. Einzig das Pentagon hat sich bislang noch nie (!) diesem Procedere unterworfen und damit geltendes Bundesrecht missachtet. In all den 20 Jahren hat das Pentagon noch nie für all die Billionen von Dollars Rechenschaft ablegen müssen, die es erhielt.




  Wofür diese unbelegten Ausgaben verwendet wurden, lässt es sich nur spekulieren. Allerdings kann man davon ausgehen, dass nicht wenig Geld davon in diverse Operationen floss, von denen die US-Steuerzahler und auch die Weltöffentlichkeit nichts wissen soll.




  $6.5 TRILLION MISSING FROM DEFENSE DEPARTMENT




  





  'Fact the Pentagon can't account for how it spent money reveals a potentially far greater problem than theft'




  





  A relatively obscure audit report from the Office of Inspector General of the United States Department of Defense suddenly is getting a lot of attention for what it apparently reveals: The Pentagon can’t account for $6.5 trillion.




  At ArmstrongEconomics, the blog reported, »Once again, the office of inspector general has come up with a huge hole in the Department of Defense with a missing $6.5 trillion.«




  The day before 9/11, Defense Secretary Donald Rumsfeld admitted $2.3 trillion was missing from the Defense Department budget, noted the blog.




  That figure has now grown to $6.5 trillion and counting.




  To get a handle on its magnitude, a pile of $100 bills in that amount would be enough to make every man, woman and child in the states of Colorado, Wyoming and South Dakota an instant millionaire.




  The report, »Army General Fund Adjustments Not Adequately Documented or Supported,« started out with the goal of finding out whether the changes in the Army General Fund data during Fiscal Year 2015 to financial statements were »adequately documented and supported.«




  Whether the economy is up or down, Dave Ramsey’s »Total Money Makeover« is a proven plan for financial fitness




  The report concluded »the office of the assistant secretary of the army (Financial Management & Comptroller) (OASA[FM&C]) and the Defense Finance and Accounting Service Indianapolis (DFAS Indianapolis) did not adequately support $2.8 trillion in third quarter journal voucher (JV) adjustments and $6.5 trillion in yearend JV adjustments occurred because OASA(FM&C) and DFAS Indianapolis did not prioritize correcting the system deficiencies that caused errors resulting in JV adjustments, and did not provide sufficient guidance for supporting system-generated adjustments.«




  Further, there was no indication of why 16,513 of 1.3 million records were removed from the budget system during the third quarter of FY 2015, the report said.




  »As a result, the data used to prepare the FY 2015 AGF third quarter and yearend financial statements were unreliable and lacked an adequate audit trail,« the report said. »Furthermore, DoD and Army managers could not rely on the data in their accounting systems when making management and resource decisions.




  »Until the Army and DFAS Indianapolis correct these control deficiencies, there is considerable risk that AGF financial statements will be materially misstated and the Army will not achieve audit readiness by the congressionally mandated deadline of Sept. 30, 2017.«




  How to fix it?




  The auditors said the »adjustments« in the system need to be monitored and verified, and the »system deficiencies« that triggered errors should be addressed.




  The Armstrong Economics site commented: »Let[‘s] faced the truth. Government is incapable of managing even a bubblegum machine. They are completely hopeless. This money is lining the pockets of unknown people and it is funding unknown military operations.




  »When will enough ever be enough? While the press micro-manages every word Trump utters, not a single one will [ever] investigate the massive government waste. Under the Obama administration, the total government spending on budget increased from $2.9 trillion to $3.9 trillion or about 32 percent while the off-budget increased 66 percent. This does not include the Quantitative Easing buying in debt by the Federal Reserve.«




  The inspector general’s report said the military admitted there were problems.




  »The deputy assistant secretary of the Army (Financial Operations), responding for the assistant secretary of the Army (Financial Management & Comptroller), and the director, DFAS Indianapolis, agreed with the recommendations,« the IG said.




  Video: Pentagon announces troop cuts




  While the military office promised to review system change requests, identify errors that result in unsupported adjustments and more, it still has failed to »provide an understanding of the reasons for system-generated JV adjustments,« the IG said.




  It also has not addressed »the prioritization of system change requests for correcting system deficiencies resulting in JV adjustments.«




  »Therefore, we request that the assistant secretary of the Army (Financial Management & Comptroller) and the director, DFAS Indianapolis, provide additional comments to this report by August 25, 2016,« the inspectors wrote.




  One of the legacies of the Obama administration undoubtedly will be the doubling of the national debt during his eight years in office.




  Currently at $19.4 trillion, the debt is projected to hit $20 trillion by Inauguration Day, up from $10.6 trillion when Obama entered the White House on Jan. 20, 2009.




  Put in perspective, it means Obama will have added to the debt as much as all previous 43 presidents have done cumulatively.




  Whether the economy is up or down, Dave Ramsey’s »Total Money Makeover« is a proven plan for financial fitness




  Sputnik News pointed out a 1996 law requires all federal agencies to audit regularly.




  »The Pentagon has so far failed to conduct a single one,« the report said. »In common language, the Pentagon has no idea how it spent nearly $7 trillion.«




  And Jay Syrmopoulos wrote at the Free Thought Project, »While there is nothing in the IG’s report specifying that the money has been stolen, the mere fact that the Pentagon can’t account for how it spent the money reveals a potentially far greater problem than simple theft alone.«




  Writer Dave Lindorff at Opednews cited the report’s »dense bureaucrateze« and said »it means that for years – and $6.5 trillion represents … about 15 years’ worth of U.S. military spending – the Department of Defense (sic) has not been tracking or recording nor auditing all of the taxpayer money allocated by Congress – what it was spent on, how well it was spent, or where the money actually ended up.




  »There are enough opportunities here for corruption, bribery, secret funding of ‘black ops’ and illegal activities, and [of] course for simple waste to march a very large army, navy and air force through.«




  He pointed out the total federal discretionary spending in FY 2015 was just over $1.1 trillion.




  





  Read more at http://www.wnd.com/2016/08/6-5-trillion-missing-from-defense-department/#JGPLttJQJZkf8LgE.99




  ABSPALTUNGSZIVILISATIONEN




  UND DIE GEHEIMEN WELTRAUMPROJEKTE




  





  Übernommen von politaia.org




  


  Kommentar: Dieser Artikel ist sicher harter Tobak für viele Leser. Meine eigenen Ansichten darüber will ich nicht äußern, sondern nur die Bitte um gebührende Skepsis beim Lesen aussprechen. Entscheiden Sie selbst, was Sie für Phanastereien halten. Interessant ist der Artikel allemal. [Kommentar Ende]
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  Die Wahrheit hinter der Matrix




  





  Der folgende Bericht wurde als Begleitartikel zum White Hat Report #48 verfasst, der bis heute nicht erschienen ist und der vielleicht niemals das Licht der Welt erblicken wird aufgrund von stillen Nötigungen und direkten Bedrohungen für die Leben einiger Mitglieder der Gruppe, die als die »White Hats» relativ regelmäßig Berichte veröffentlichen, die finanzielle Korruption auf höchsten Regierungsebenen der USA und anderer Weltmächte und Mitspieler aufdecken. Ich habe mich daher entschieden, meinen Teil auch ohne #48 zu veröffentlichen, so dass zumindest die Wahrheit über die Dinge hinter diesem Bericht ans Licht kommt. Mehr Informationen über #48 gibt es im folgenden Transkript und in der Audioversion meiner aktuellen Unterhaltung mit »Tman of the White Hats«.




  Project Camelot und viele andere Forscher haben seit vielen Jahren die Bandbreite und die Tiefe dieses immensen Verschwörungs-Untergrunds untersucht, der sich unterhalb der Wahrnehmung der Massen, d.h. unter der Realität derMatrix, befindet. Wie die meisten Leser sicher wissen, ist das Konzept der Matrix (eine oberflächliche Fabrikation unserer Realität) aus dem gleichnamigen Film bekannt. Wenn du diesen Bericht liest, kannst du entweder die rote Pille oder die blaue Pille schlucken, je nachdem ob du interessiert daran bist zur Realität der Dinge, die um dich herum und (buchstäblich) unter deinen Füßen passieren, aufzuwachen, oder ob du lieber wieder schlafen gehen willst. Du hast die Wahl.




  





  Das geheime Weltraumprogramm




  





  Die Spur des Oktopus oder der Schattenregierung kann gefunden werden, wenn man dem Geld folgt. Pureheart Investments ist das höchstrangigste in einem Netzwerk von Tarnunternehmen und Handelsprogrammen, in denen enorme Geldsummen verdient werden. Geld, das mit Geld verdient wird. Die White Hats sind dem gefolgt und sind in der Tiefe des Kaninchenbaus letztendlich auf Black Projects gestoßen. Black Projects werden »black« genannt, weil sie versteckt sind, sozusagen im Dunkeln. Diese Projekte sind Teil eines geheimen Netzwerkes der Schattenregierung, das auch als das Geheime Weltraumprogramm bekannt ist.




  Wie der kürzlich von Project Camelot interviewte Physiker und Autor Richard Alan Miller so treffend zum Publikum seines letzten Workshops sagte, »gibt es zwei menschliche Zivilisationen auf der Erde. Die eine reist durch den Weltraum, die andere nicht.« Die, die es tun, sind Teil eines riesigen Netzwerkes, das auch außerhalb des Planeten operiert, der Einfachheit halber wird es das »Geheime Weltraumprogramm« genannt.




  Der Rhodes-Stipendiat und Historiker Richard Dolan nennt dies eine »abtrünnige Zivilisation«, und dies beschreibt genau, was aus ihr geworden ist. Egal, wie es vielleicht einmal angefangen hat. Im zweiten Band seines sehr empfehlenswerten und sehr fundierten Buches UFOs and the National Security State schreibt er:




  »Sechs Jahrzehnte klassifizierter Ausgaben (und andere Formen versteckter Finanzierungen) haben reichhaltige Ressourcen zur Verfügung gestellt, um Prinzipien und Technologien zu implementieren, die vom Rest der Menschheit abgeschirmt wurden. Diese Entwicklung allein rechtfertigt die höchste Geheimhaltung.«




  Es ist mittlerweile klar ersichtlich, dass die Schattenregierung das Geheime Weltraumprogramm und die Black Projects vor allem dank ihres direkten Zugangs zu zwei Dingen aufbauen konnte, wobei sie vom Militärisch-industriellen Komplex gedeckt werden: Geld und außerirdische Technologie.




  





  Die Geschichte der Akquisition außerirdischer Technologie




  





  Es ist bekannt, dass Nikola Tesla sich darüber bewusst war, dass er »in Kontakt« mit einer unbekannten Rasse von außerirdischen Wesen war, die ihm die zentralen Konzepte hinter bestimmten Technologien vermittelten. Bei der Beschreibung der Geschichte unserer Interaktion mit außerirdischen (und interdimensionalen) Rassen und der Akquisition von speziellen Technologien kann man zum Beispiel bis in die Zeit unter Präsident Eisenhower zurückgehen und zu seinem berühmten Treffen mit mindestens zwei Gruppen von Außerirdischen, den Grauen und den Nordischen, auf derMuroch Air Force Base, die heute als Edwards Air Force Base bekannt ist. Dies wäre aber nur ein möglicher Punkt in der Geschichte, an dem man beginnen könnte. Alles deutet darauf hin, dass wir »nicht allein sind, und auch niemals allein waren«, um Command Sergeant Robert O. Dean zu zitieren, einen Whistleblower, der seine Geheimhaltungsvereinbarung verletzte, um die Menschen über die Wahrheit hinter den außerirdischen Besuchen zu informieren.




  Ein anderer logischer Startpunkt, der von Forschern wie Jim Marrs (The Fourth Reich) und Joseph Farrell (Saucers, Swastikas and Psy-Ops: A History of a Breakaway Civilization: Hidden Aerospace Technologies and Psychological Operations) ausführlich dokumentiert wurde, befindet sich in der Nazi-Ära während der Gründung des deutschen Oberkommandos. Dieses nahm über die Vril-Gesellschaft, eine kleine Gruppe von Frauen, die Informationen »channelten«, Kontakt zu einer Rasse von Außerirdischen auf. Die Nazis haben angeblich auch die fliegenden Untertassen des alten Indiens, die Vimanas, die unter anderem in den Upanishaden erwähnt werden, gründlich untersucht. Es ist auch bekannt, dass sie versteckte archäologische Aufzeichnungen und Reliquien von unschätzbarem Wert für die Wissenschaft konfiszierten und sammelten. Daher machten die Nazis große technologische Sprünge, was Raum- und Zeitreisen angeht, siehe auch das Project Camelot Interview mit Igor Witkowsky über die Nazi-Glocke.




  





  Das Vierte Reich




  





  Im Vorwort zu Jim Marrs‘ Buch The Fourth Reich heißt es:




  »Am Ende des Zweiten Weltkrieges plünderten hochrangige Nazis zusammen mit ihren jungen und fanatischen Protégés Europa um Tarnunternehmen in vielen Ländern zu gründen, wodurch sie sich einen Weg in das amerikanische Unternehmertum bahnten. Sie brachten wundersame Waffentechnologien mit sich, die dabei mithalfen das Weltraumrennen zu gewinnen. Aber sie brachten auch ihre Nazi-Philosophie mit sich, die auf der autoritären Prämisse beruht, dass der Zweck die Mittel heiligt – einschließlich nicht provozierter Aggressionskriege und der Beschneidung der bürgerlichen Freiheiten – Methoden die mittlerweile auch im ‘land of the free’ fest verankert sind.«




  Im Zuge von Project Paperclip wurden am Ende des Zweiten Weltkrieges Nazi-Wissenschaftler, Ingenieure und Offiziere in mindestens drei Länder geschleust, die USA, Russland und Argentinien – und vermutlich auch noch andere. Die Übernahme und die Infiltration unserer Regierung begann. Mit diesen Nazi-Wissenschaftlern und Offizieren kam auch der Zugang zu neuen Technologien, die bei der Entwicklung des amerikanischen Weltraumprogramms halfen, welches daher dem Rest der Welt weit voraus war. Gemäß der Aussagen von Forschern und Whistleblowern bei Project Camelotbeinhaltet das Geheime Weltraumprogramm heute Technologie, die dem, was in der Öffentlichkeit ist, möglicherweise bis zu 10.000 Jahre voraus ist.




  Das Regieren durch Geheimhalten war bereits im vollen Gange, wie die Kreation einer Organisation namens MJ-12 unter der Truman-Administration belegt. In den originalen MJ-12 Dokumenten heißt es:




  »Die Majestic 12 (Majic 12) Gruppe […] wurde duch eine geheime Verfügung von Präsident Truman am 24. September 1947 gegründet auf Empfehlung von Dr. Vannevar Bush und Verteidigungsminister James Forrestal.«




  Es macht an dieser Stelle auch Sinn auf die berühmte Rede von Präsident Eisenhower bei seinem Ausscheiden aus dem Amt hinzuweisen, als er es für nötig befand, Amerika zu warnen:




  »In den Gremien der Regierung müssen wir uns gegen die Ausübung unberechtigter Einflussnahme durch den militärisch-industriellen Komplex schützen, egal ob diese bewusst oder unbewusst angestrebt wird. Das Potential für einen zerstörerischen Aufstieg unangebrachter Macht existiert und wird weiterhin existieren.«




  Überflüssig zu erwähnen, dass seine Warnung unbeachtet blieb.




  Seitdem wurden wir Zeugen, wie im Geheimen, hinter verschlossenen Türen und in den Hallen der Regierung ein Krebsgeschwür heranwuchs, das heute so durchdringend ist, dass es eine riesige Herausforderung sein wird, es zu eliminieren, ganz zu schweigen davon es in all seinen Aspekten zu beschreiben, so dass es auseinandergenommen oder umgeleitet werden kann, damit es den Menschen dient, anstatt sie zu kontrollieren und für seine eigenen Zwecke zu missbrauchen.




  Wenn die Wurzeln dieses Oktopus aufgedeckt sind, die Ursprünge dieses Krebsgeschwürs, das unsere Regierung und die Regierungen der Welt im Würgegriff hält, dann liegt die wahre Herausforderung darin herauszufinden, wie wir mit dieser Situation umgehen können. Darum geht es auch im neuesten Bericht der White Hats. Die Indizien liegen auf dem Tisch. Was du mit ihnen tust, liegt in deiner Hand.




  





  Das »Warum?« hinter den Black Projects




  





  Auch wenn es wichtig ist, den Ursprung und die Geschichte dieser abtrünnigen Zivilisation zu beschreiben, die auch als die Geheimregierung oder als geheimes Weltraumprogramm bekannt ist, sei hier klar erwähnt, dass dies über die Jahre bereits von zahlreichen Autoren analysiert wurde. Die zu Tage geförderten Mengen an Informationen sprengen die Grenzen dieses Artikels bei Weitem. Ich möchte den geneigten Leser ermutigen, selbst dieser Spur zu folgen. Im Zuge dieses Artikels werde ich mich vor allem auf das »Warum?« der Black Projects konzentrieren.




  Die Frage, warum das geheime Weltraumprogramm erschaffen wurde und warum es geheim bleibt, hat auch ihren Platz. Vielen Autoren haben sich in ihren Büchern über die Jahre der Antwort auf diese Frage genähert, wobei sie den Zustand der US-Regierung vor und nach dem Zweiten Weltkrieg beschreiben und zu dem Schluss kommen, dass das Regieren durch Geheimhaltung, ‘rule by secrecy’, die vornehmlich verwendete Methode dieser Gruppe war. Besonders zu empfehlen ist hierzu Richard Dolans UFOs and the National Security State, Band I & II. Es reicht wohl, wenn man sagt, dass wir über eine Gruppe oder eine Regierung reden, die bereits vor dem Zweiten Weltkrieg voll auf die Nazi-Philosophie und Abstammungslinie eingeschworen war, so dass es heute massenhaft Hinweise darauf gibt, dass die Nazis und der Aufstieg Hitlers zumindest in Teilen von der Bush-Familie finanziert wurden.




  Mittlerweile ist deutlich zu erkennen, dass die Struktur der US-Regierung auf allen Ebenen bereits vor dem Zweiten Weltkrieg infiltriert wurde, als die Mitglieder der Bush-Familie in Machtpositionen gelangten und erst recht, als George H. W. Bush zuerst Leiter der CIA und dann Präsident wurde. Die »Kabale« ist mit dem, was heute allgemein als die »Bush-Kabale« bekannt ist, verschmolzen.




  Der Aufstieg der Bush-Kabale und die Infiltrierung und Übernahme des Militärisch-industriellen Komplexes der USAdurch die Nazis sind auch gut dokumentiert. Die Schattenregierung ist seit dem Zweiten Weltkrieg rasant gewachsen und ihr primärer Daseinszweck wurde das geheime Weltraumprogramm. Dieses Programm beinhaltete Black Projects, in denen neu erfundene und durch verschiedene Abkommen mit verschiedenen Rassen von Außerirdischen akquirierte Technologien benutzt wurden. Dies ist die Welt, die ich versuchen werde zu beschreiben: Die Welt der Black Projects, warum Pureheart erschaffen wurde, und wohin das durch Pureheart geleitete Geld letztendlich geht.




  Im Wesentlichen, so scheint es, wurde die Förderung dieser abtrünnigen Zivilisation die primäre Beschäftigung der Regierenden, besonders der amerikanischen, geführt von der Bush-Kabale. Wir wir sehen werden, ist dies für den geneigten Leser von großer Wichtigkeit, genauso wie für die, die dieser Kabale »dienen«.




  





  Die Agenda hinter den Black Projects




  





  Dies ist eine kurze Liste mit den Zielen dieser abtrünnigen Zivilisation:




  Kontrolle der USA und letztendlich der Welt durch Regieren durch Geheimhaltung




  

    	

      Kontrolle und Beherrschung des Sonnensystems und was darüber hinaus geht. Dies beinhaltet das Terraforming von Monden und Planeten wie zum Beispiel Jupiter und Saturn, genauso wie Basen auf dem Mond und auf dem Mars, das Kommandozentrum auf Phobos und die voll funktionsfähige Weltraumflotte ‘Solar Warden‘. Daran beteiligt sind auch außerirdische Offiziere und der Austausch von Ausrüstung und Truppen zwischen den Flotten, siehe auch das Project Camelot Interview mit Gary McKinnon.


    




    	

      Die Erschaffung einer »Herrenrasse« oder Menschheit 2.0, die andere Planeten erobert und durch den Weltraum reist. Dies beinhaltet Nanotechnologie, Biolumineszenz, robotisierte Implantate und eine Vielzahl weiterer Technologien, die alle zur Erschaffung des »Übermenschen« führen sollen.


    




    	

      Die Dominanz über andere weltraumreisende Zivilisationen oder zumindest die Entwicklung hin zu einer »Macht, mit der man rechnen muss«, unabhängig vom Entwicklungsstand etwaiger Feinde oder Freunde, die entweder die Erde besuchen oder im Weltraum angetroffen werden könnten, einschließlich derer, die die innere Erde bewohnen, oder Rassen, die einfach versteckt in Basen im Ozean oder in der Erde leben, auch interdimensional.


    




    	

      Das Terraforming der Erde und die letztendliche Reduktion der Bevölkerung auf der Oberfläche auf ca. 500 Millionen Menschen, siehe dazu auch die Georgie Guidestones und den Iron Mountain Report.


    




    	

      Die Anwendung und Akquirierung von Technologie um ihre Vorherrschaft und ihre Machtstellung zu verteidigen.


    


  




  





  Dies deckt die wesentlichen Motive und den Modus Operandi bei der Erschaffung und bei der Aufrechterhaltung des Geheimen Weltraumprogramms ab.




  Sehen wir uns jetzt mit diesen Informationen im Hinterkopf an, wie sie bei der Verwirklichung so weitreichender Ziele vorgehen. Dies bringt uns direkt zu den Black Projects. Es ist nicht möglich, im Rahmen dieses Artikels jedes Black Project, an dem gearbeitet wird oder über die Jahre gearbeitet wurde, aufzulisten. Aber es kann mit Sicherheit gesagt werden, dass im Folgenden einige der wichtigsten Black Projects erwähnt werden, was einem eine Idee davon gibt, woran gearbeitet wird, so dass du und alle anderen Menschen, auch die in verantwortungsvollen Positionen innerhalb der Machtstruktur, beginnen können zu verstehen, wohin euer Geld geht und was ihr damit unterstützt.




  





  Die Quelle dieser Informationen




  





  Bevor ich die verschiedenen Black Projects anspreche, will ich noch klären, woher diese Informationen kommen, woher wissen wir davon? Die Informationen kommen von Whistleblowern, die sowohl öffentlich als auch privat hinter verschlossenen Türen über die verschiedenen Ebenen der Geheimhaltung ausgesagt haben, und die zum Teil auch harte Beweise in Form von technischen Daten, Dokumenten, Fotografien, Filmaufnahmen und so weiter zur Verfügung gestellt haben.




  Mit anderen Worten, wir stehen in der Schuld derjenigen, die in diesen Projekten gearbeitet haben und entweder geflohen sind, freigelassen wurden oder im Ruhestand sind, manche kommunizierten ihre Informationen auch, während sie noch aktiv waren. Diejenigen, die immer noch für die geheime Regierung arbeiten, leiten auch immer wieder Informationen an Individuen und Organisationen auf der ganzen Welt weiter, Project Camelot ist ein Beispiel dafür. Manche Hinweise wurden auch von den Strafverfolgungsbehörden sichergestellt, dem FBI und anderen Behörden, sowie dem Militär, wobei dabei das öffentlich sichtbare Militär gemeint ist, wenn es zufällig oder absichtlich über Hinweise stolpert, die ein gewisses Projekt betreffen und offenlegen.
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